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Bewusst, divers und professionell 
Brillen und Bausteine einer diversitätssensiblen Tanzpädagogik 
Fachaustausch am Institut für Tanz und Bewegungskultur der Deutschen Sporthochschule, 2. Februar 2025
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Anreise und Ankommen
9:00h

Mia Sophia Jabado-Bilitza
10:30h

Kaffeepause im Musischen Forum
10:45h

Fragen einer diversitätssensiblen und diversitätskompetenten Tanzvermittlung
Begrüßung durch Jasmin Ngondji und Stephani Howahl
11:00h

Warum brauchen wir Diversitätssensibilität in der Tanzvermittlung? Was uns die Praxis zeigt
 Einführung von Prof. Dr. Claudia Steinberg
11:15h

Diversität und Managing Diversity
Fachübergreifender Überblick von Fabienne Bartsch
11:30h

Macht und Gewalt am Beispiel sexualisierter Gewalt im Sport
Impulsvortrag von Annika Söllinger
12:00h

Bausteine für eine diversitätssensible und diversitätskompetente Tanzvermittlung
Studierende des M.A. Tanz, Vermittlung, Forschung und künstlerische Praxis
der Deutschen Sporthochschule Köln
12:30h

Mittagspause
13:30h

Was bedeutet und was sind Tools einer diversitätskompetenten Tanzvermittlung?
Workshops moderiert von Gitta Axmann, Derya Kaptan und Stephani Howahl
15:30h

Postdigitale ästhetische Antwortsuche
Zweite Arbeitsphase mit Impuls von David Bomke und Conny Beissler
16:00h

Filmische Ergebnispräsentation
Alle im Plenum

Ende des Fachaustauschs
16:30h
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Tanz für alle? - Theoretische Grundlagen zur Praktischen 
 

 

 



Übersicht zu praktizierten Differenzkategorien







Auf der Basis der oben getätigten Analyse 
erscheinen für eine gendersensible Selbstreflexion 
der Tanzvermittelnden Fachkräfte insbesondere 
folgende Punkte relevant und können als 
Grundgerüst und Anhaltspunkte für eine 
Selbstreflexion des eigenen Handelns im Feld 
dienen:   
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Best Practice Beispiel
Der Verein ROOTS & ROUTES Cologne (RRCGN) 
gegründet im Jahr 2013 ist Teil des internationalen 
ROOTS & ROUTES Netzwerks und setzt sich für 
internationale Jugendarbeit, kulturelle Vielfalt und 
spartenübergreifende Kunstprojekte ein. Projekte im 
internationalen ROOTS & ROUTES Netzwerk 
verbinden Stile, Sparten und Szenen – vor dem 
Hintergrund hybrider Stadtgesellschaften in einer 
globalisierten Gegenwart. Zu den Zielen des Vereins 
gehören die Förderung internationaler 
Jugendmobilität und diversitätsbewusster 
Jugendarbeit. Junge Künstler*innen und 
Medienmacher*innen werden in ihrer kreativen und 
professionellen Entwicklung sowie ihrer regionalen 
und internationalen Vernetzung unterstützt. 
(www.rrcgn.de).

Das ROOTS & ROUTES Netzwerk war Inspiration für 
die Gründung des Vereins CrossArts Cologne e.V. 
unter der Leitung von Derya Kaptan und Sinan 
Bakim. Das Künstlerkollektiv hat seit 2015 mit 
Schwerpunkt Tanz, Musik, Medien und Theater 
zahlreiche Projekte im Kontext der 
diversitätsfördernden Projektarbeit für und mit 
Menschen mit Migrationshintergrund und 
Fluchterfahrung durchgeführt wie “Klang der 
Kulturen”, “Keep on Dancing”, “Dancing Acrobats” 
oder “Step Out” (www.crossarts.cologne).
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